Tutorium 2006

1. Eine cDNA- Bibliothek unterscheidet sich von einer genomischen Bibliothek in der Tatsache, das cDNA- Bibliotheken nur 

a) rRNA enthalten 
b) nur reprimierte Gene enthalten 
c) nur die in einem Gewebe exprimierten Gene enthalten 
d) nur poly-A+-haltige RNA-Transkripte enthalten 
e) nur polyA+ abgeleitete cDNA- Fragmente enthalten 



2. Die Sequenzierung der DANN nach Sanger ist möglich, weil 

a) rRNA-Nucleotide nicht gekoppelt werden können 
b) dd-Nucleotide eine Kettenverlängerung blockieren 
c) dsDNA abgebaut wird 
d) markierte dd-Nucleotide in einer DNA-Replikationsreaktion unterschiedlich lange DNA-Fragmente eindeutig markieren 
e) markierte dd-Nucleotide in einer DNA-Replikationsreaktion unterschiedlich lange RNA-Fragmente markieren 



3. Der Agrobacterium-vermittelte Gentransfer in Pflanzen ist homolog zu 

a) Transfektion durch Phagen 
b) Transformation 
c) Bakterieller Konjugation 
d) Retroviraler Replikation 
e) Sporulation 



4. Finden sie das offene Leseraster und übersetzen sie die folgende mRNA mit Hilfe der Code Sonne in eine Aminosäuresequenz: 

a) 5`CCGUAUAUGGCCCGGGAUCUACGUUAAAUUCGUCCCUCCU…3´ 



5. Zu den Grundlagen der Mendelschen Regeln gehört die freie Kombinierbarkeit. Wann ist diese gegeben? 

a) bei mitochondrialer Vererbung 
b) bei bakterieller Parasexualität 
c) bei geschlechtsgekoppelter Vererbung 
d) wenn Gene auf verschiedenen Chromosomen liegen 
e) bei Genkopplung 



6. Wie verläuft der Mechanismus der DNA-Replikation? 

a) Ein autonomer Prozess ohne wesentliche Einschaltung von Enzymen 
b) Ist nicht bekannt, da bisher eine genaue Analyse der molekularen Zwischenstufen der DNA-Replikation nicht möglich war 
c) Unter Zwischenschaltung von RNA in bestimmten Abschnitten der Replikation 
d) Konservativ, d.h. unter Beibehaltung der intakten Doppelhelix 
e) Bei der Neusynthese wird nicht zwischen den beiden Strängen der DANN unterschieden 


7. der genetische Code ist ein 3er-Code, weil: 

a) er 34 Möglichkeiten ergibt 
b) ein 1er Code nicht ausreichen würde, um 20 AS zu codieren 
c) er 43 Möglichkeiten ergibt 
d) umkehrbar sein muss 
e) nicht umkehrbar sein muss 

Richtig ist: 

A: d 

B: e 

C: b,c 

D: a 

E: keine Begründung ist richtig 



8. Bei einer Kreuzung von zwei doppelt auxotrophen E.coli-Stämmen von den Typen A+B-C-D+ x A-B+C+D- gibt es keine Wildtypbakterien. Was ist die Ursache? 

a) Es handelt sich um zwei F+ Stämme 
b) Es handelt sich um zwei F- Stämme 
c) Die betreffenden Gene hatten keine Zeit zur Rekombination, da die Inkubation nicht mehr als 2 Generationen dauerte 
d) Alle Rekombinanten sind wieder revertiert 
e) Es wurde versehentlich auf Vollmedium ausplattiert 



9. Bei einem Bestrahlungsexperiment mit Fliegen starb 50% der Population bei einer Dosis von 2300 R. Was läßt sich über die Überlebenden sagen? 

a). Alle Überlebenden blieben von Mutationen verschont 
b) . Die Überlebenden trugen Mutationen, die sie an ihre Nachkommen weitergaben 
c) . Alle Überlebenden hatten in der Fi morphologisch abweichende Nachkommen 
d) . Nur 25% der Überlebenden hat morphologisch abweichende Nachkommen in der F1 
e.) Da die meisten Mutationen rezessiv sind. treteh frühestens in der übernächsten Generation Mutanten auf 

Richtig ist: 

A:d 

B:c 

C:nichts 

D:b,e 

E:a 



10. Wie sieht die F2 folgender Kreuzung aus: AABBcc x aabbCC 



11. Definieren sie die Begriffe Homozygotie, Heterozygotie, Hemizygotie 



12. Durch welchen Mechanismus wird geregelt, dass beiSäugern immer etwa gleichviel männliche wie weibliche Nachkommen verzeichnet werden? 

a) durch wechselseitige Austattung der Eizellen mit X- oderY- Chromosom 
b) durch die Tatsache, dass im Linken Hoden nur X- und im rechten Hoden nur Y-Spermien produziert werden 
c) durch partielle Paarung von X- und Y-Chromosom in der meiotischen Prophase 
d) durch zufällige verteilung von X- und Y- Chromosomen in der Anaphase 1 nach vorausgehender partieller Paarung der Gonosomen 


13. Die Sporulation bei Bacillus subtilis kann als ein einfacher Differenzierungsvorgang verstanden werden. Welche Aussagen zur genetischen Kontrolle dieses Vorgangs sind richtig? 

a.) entscheidend ist das Vorhandensein von reverser Transkriptase 
b.) wichtig sind spezifische o -Faktoren 
c.) Vorhandensein von Sporulationsgenen 
d.) Hitzeschockpromotoren sind essentiell 
e.) der Vorgang läuft spontan und ohne genetische Kontrolle ab 

Richtig ist: 

A:nur e 

B:a+d 

C:b+c 

D:d+e 

E:a+c 



14. Warum haben AT-reiche DNA-Moleküle einen niedrigeren Schmelzpunkt als CG-reiche? 

a.) die Aussage ist falsch, der Schmelzpunkt hängt nur von der DNA-Menge ab 
b.) weil die Bindung zwischen A und T schwächer ist als die zwischen C und G 
c.) die Aussage gilt nur für tRNA-Gene 
d.) die Aussage gilt nur für bakterielle DNA 
e.) die Aussage gilt nur für eukaryontische DNA 


15. Was ist ein genetische Fingerabdruck? 

a) Der Abdruck eines Fingers auf einem DNA Gel 
b) Der Abdruck eines Fingers auf einem RNA Gel 
c) Die Zusammensetzung der Bakterien auf dem menschlichen Finger 
d) Ein charakteristisches Muster von DNA Polymorphismen 
e) Die verschienenden Proteine eines Organismus 



16. Die PCR basierte Sequenzierung der DANN nach SAnger 

a) erfordert min. einen bekannten Sequenzabschnitt für einen Primer 
b) erfordert min. zwei bekannte Sequenzabschnitte für einen Primer 
c) erfordert ddNucleotide, welche in den entsprechendem Ansatz das dNucleotid ersetzen. Die 4 Ansätze besten also aus: 
- ddATP, dCTP, dGTP, dTTP 
- dATP, ddCTP, dGTP, dTTP 
- dATP, dCTP, ddGTP, dTTP 
- dATP, dCTP, dGTP, ddTTP 
d) wie c aber zusätzlich muss ein Nucleotid radioaktiv oder Fluoreszenz markiert sein 
e) erfordert ddNucleotide welche in den entsprechenden Ansatz zusätzlich zu den anderen Desoxynucleotiden zugegeben werden muss
